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MIKA: Mit Kind in Arbeit oder Ausbildung
PERSPEKTIVEN FÜR ALLEINERZIEHENDE
Alleinerziehende, Mütter wie Väter, haben die längste Verweil-
dauer im Arbeitslosengeld II-Bezug. Die Ursachen sind vielfältig:

	� geringe Flexibilität in der Arbeit aufgrund der alleinigen  
Verantwortung für die Kinder
	� fehlende Hilfesysteme für die Betreuung der Kinder
	� schwierige Lebenssituation durch Trennung und Scheidung 
vom Partner
	� psychische Überforderungssituationen
	� Vorurteile der Arbeitgeber gegenüber der Belastbarkeit  
Alleinerziehender
	� zum Teil fehlende oder nicht mehr aktuelle Qualifikation
	� fehlendes Selbstvertrauen nach längerer Elternzeit

Aus diesem Grund benötigt diese Zielgruppe eine besondere 
persönliche Stabilisierung, Aktivierung und Qualifizierung, um 
sich erfolgreich auf dem Arbeits- bzw. Ausbildungsmarkt zu 
integrieren.

Gleichzeitig stellt die im Bundesdurchschnitt hohe Zahl von 
Alleinerziehenden am Standort Berlin eine wichtige Ressource für 
den Arbeitsmarkt dar, auf die nicht verzichtet werden kann:

	� aufgrund des demografischen Wandels werden auf dem Ar-
beits- und Ausbildungsmarkt alle Potenziale dringend benötigt,
	� Alleinerziehende sind für die Existenzsicherung ihrer Familie 
und langfristig für ihre Absicherung im Alter verantwortlich 
(eine frühzeitige Reintegration in den Arbeitsmarkt verhindert 
Altersarmut und dauerhafte Abhängigkeit von den öffentlichen 
Versorgungssystemen)

Alleinerziehende erfüllen im Rahmen ihrer Erziehungsarbeit 
eine Vorbildfunktion – ihre Kinder erleben den Beitrag zu einer 
eigenständigen Existenzsicherung als die „Normalität“ von 
Erwerbsarbeit.

ZIELGRUPPE
	� erwerbsfähige, leistungsberechtigte Alleiner-
ziehende und/oder Elternpaare mit besonde-
ren Problemlagen mit Kindern im Betreuungs-
alter ab 3 Jahren.

ZUGANGSVORAUSSETZUNGEN
	�Motivation zum Perspektivwechsel

FÖRDERUNG 
Die Förderung ist durch Ihre Agentur für Arbeit 
oder Ihr Jobcenter mit einem Aktivierungs- und 
Vermittlungsgutschein  (AVGS-MAT, § 16 Abs. 
1 SGB II i.V.m. § 45 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 (Module 
1, 2, 3, 4) und Nr. 5 (Modul 5) SGB III) möglich.  
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Inhalt 

Modul 1: Einführung               12 UE
	� Informationen zur Maßnahme und zum lokalen Arbeitsmarkt 
	� Einführung ind Regeln und Grundsätze des Bewerbungsmanagements

Modul 2: Individuelles EinzelCoaching       32 UE in 9 Wochen
	� Situationsanalyse und Erstellung eines Bewerberprofils
	� Erarbeitung integrationsfördernder Handlungsempfehlungen
	� Begleitung des individuellen Integrationsprozesses
	� intensives IntegrationsCoaching für Kunden mit marktfernen Profillagen 

Modul 3: Integrationsberatung in der Gruppe       32 UE in 9 Wochen
	� Begleitung bei der Umsetzung der Handlungsempfehlungen
	� Entwicklung bewerbungsrelevanter Kompetenzen
	� Förderung von Eigeninitiative

Modul 4: Ressourcenorientiertes GruppenCoaching      48 UE in 9 Wochen
	� Nutzung der gesamten Gruppen-Ressourcen zur Abarbeitung thematischer Schwerpunkte und zur Problemlö-
sungen unter fachlicher, kreativer und sozialpädagogischer Anleitung des IntegrationsCoaches

Modul 5: Nachbetreuung       18 UE in 9 Wochen
	� Stabilisierung der erfolgten Integration
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EIN UNTERNEHMEN DER STIFTUNG GRONE-SCHULE

Weitere Angebote unter:  
www.grone.de, Tel.: 030 549962-0

Durchführungsort:

Grone-Bildungszentren Berlin gGmbH 
Coswiger Str. 5  
12681 Berlin

So finden Sie uns:

 S-Bahn S7/S75 bis S-Springpfuhl 
 TRAM M8/18 bis S-Springpfuhl 
 TRAM M8 bis Beilsteiner Str. 
 BUS 194 bis S-Springpfuhl

Ansprechpartner: 

Sylvia Franz

Beratung nach telefonischer 
Anmeldung 

Telefon: 030 54 99 62 – 13 
E-Mail: s.franz@grone.de  
            info-berlin@grone.de
Die Beratung findet statt:
Coswiger Straße 5 
12681 Berlin  


